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Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder durch
das zuſtändige Bezirksamt 325 die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des

Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechts⸗
fähigkeit erhalten , und zwar : 65 Sterbekaſſen , 41 Krankenkaſſen mit Sterbegeld , 54 Krankenkaſſen
ohne Sterbegeld , 1 Rentenverſicherungskaſſe , 1 Militärdienſtverſicherungskaſſe , 3 Mutterſchafts⸗
verſicherungskaſſen , 3 Feuerverſicherungsvereine , 2 Glasverſicherungsvereine , 1 Haftpflichtverſiche⸗
rungsverein , 106 Rindvieh - , 17 Pferde - , 22 Ziegen⸗ , 9 Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine .

Sämtliche 325 ( im Vorjahr 294 ) Unternehmungen konnten von den Aufſichtsbehörden als

ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes anerkannt werden , wodurch
ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung und Geſchäftsführung
gewährt ſind .

3 . Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden im Jahr 1912 .

Während in den Jahren 1909 , 1910 und 1911 die Geborenenzahl im Großherzogtum
ſtändig , und zwar recht erheblich zurückging , hat ſie im Jahr 1912 nach vorläufigen Feſtſtellungen
gegenüber dem Vorjahr zugenommen ; die Vermehrung beträgt allerdings für das Land im ganzen
nur 370 , ſo daß gegenüber einer jährlichen Bevölkerungszunahme von über 20 000 Köpfen dieſes
geringe Anwachſen der Lebendgeborenen nicht einmal ausreicht , um die Geburtenziffer auf der gleichen
Höhe wie im Vorjahr zu erhalten ( 28,5 gegen 28,7 ) . Doch iſt es bemerkenswert , daß die Zahl der

Amtsbezirke mit abnehmender Geburtenzahl , die im Vorjahr noch 46 betragen hat , im Jahr 1912

auf 25 geſunken iſt . In 27 Bezirken zeigt die Geburtenzahl eine Zunahme , und zwar iſt dieſe
am größten in den Amtsbezirken Pforzheim ( + 125 Geburten ) , Mannheim ( 104) , Freiburg ( 94) ,
Waldshut ( 70) , Wiesloch und Villingen (je 65) , Konſtanz (59) , Weinheim ( 53) . Im Bezirk Tauber⸗

biſchofsheim wurden im Jahr 1912 gleichviel Kinder geboren wie im Jahr 1911 ( 870) . Von den

Bezirken, in denen im Berichtsjahr die Zahl der Geburten weiter zurückgegangen iſt , ſteht an erſter
Stelle Bühl mit einer Abnahme von 87 Geburten ; ihm folgen Offenburg mit 86 , Triberg ( 67)
Baden ( 63) , Kehl ( 58) , Ettenheim ( 55) .

Von den 15 größten Städten des Landes haben 9 eine Geburtenzunahme , die im ganzen
390 beträgt , 6 eine Abnahme mit 136 Fällen . Am ſtärkſten iſt die Zunahme gegenüber dem

Vorjahr in der Stadt Pforzheim ( mit 109 Geburten ) , Heidelberg (85) , Freiburg ( 51) , Mann⸗

heim ( 49) ; der Rückgang iſt am größten in der Stadt Offenburg mit 48 , in Baden mit 32 und
in Lahr mit 27 Geburten . Bei der Kleinheit der abſoluten Zahlen iſt es auch hier nicht erlaubt ,
daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen .

'

4 . Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 .

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Hagelſtatiſtik belief ſich der Hagelſchaden in Baden
im Jahr 1912 auf 3386218 / ; er übertraf den Schaden des Jahrs 1911 ( 2 700 047 Mo)
um 686171 / , blieb aber Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts 1908/12 ( 8 547 016 AM6) um
160798 M gurüd . Das Jahr 1912 kann deshalb als ein mittelſchweres Hageljahr für das

Großherzogtum bezeichnet werden .

Die von Hagelſchaden betroffene Fläche betrug im ganzen 31037 ha bebauten Landes ,
d. ſ. 3,98 éder geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen , Rebland und

gärtneriſch genützte Fläche ) des Großherzogtums .
Die Höhe der Schadensſumme iſt am gröğten im Rreis Baden mit 687 835 M6 ; e8 folgen

die Rreife Waldshut mit 487 343 M, Freiburg mit 410 448 AM, Ronftang mit 342 246 Mb,
Mosbach mit 315 013 Ab ; auf den Kreis Heidelberg entfalen 267861 Mo, auf Offenburg
259 100 , auf Karlsruhe 249 965 / , auf Mannheim 234 311 AM6, auf Villingen 120 570 M
und auf den Kreis Lörrach 12 026 Mb.

Die Zahl der Kalendertage , an denen im Jahr 1912 Schadenwetter niedergingen , belief
ſich auf 54 und verteilte ſich mit 7 auf den Monat Mai , 18 auf den Juni , 10 auf den Juli ,
14 auf den Auguft und 5 auf den September . Der ſchwerſte Hageltag des ganzen Berichtsjahrs
war der 15 . Mai mit 919 207 / , Schaden ; in weitem Abſtand folgten der 28 . Juli mit 577 108 6
und der 23 . Juni mit 410664 “ ; an den übrigen Tagen blieb der verurſachte Schaden jeweils
unter 300 000 6 . Die durchſchnittliche § öhe des Schadens an einem Kalendertag mit Hagel -
ſchaden betrug im Monat Mai 157021 , , im Juni 30 145 , im Juli 127 159 / , im
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Während im Jahr 1911 das Frankenland und die Rheinebene und im Jahr 1910 das

Oberland , der Schwarzwald und der Kraichgau am meiſten durch Hagelſchäden heimgeſucht wurden ,

hatten im Berichtsjahr der Schwarzwald , der Kaiſerſtuhl und die Bühlergegend den Hauptſchaden

zu tragen , ein Beweis , daß kein Landesteil vor ſchweren Hagelſchäden ſicher iſt .
Von dem Hagelſchaden des Landes wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoent

ſchädigungen 1333 146 / , d. . 39,4 , durch Hagelverſicherung gedeckt. Von dieſer Summe

trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 1294 094 AM ( 97,1 ) ; in Den Neft teilten

ſich die Geſellſchaften Boruſſia , Ceres und die Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien .

Bezüglich des Verhältniſſes von Schadenſumme und Entſchädigung in den einzelnen Amtsbezirken
wird auf die vorſtehende Tabelle verwieſen .

Nach den Angaben dieſer 4 in Baden tätigen Verſicherungsgeſellſchaften hatte die Ver —

ſicherungsſumme im Berichtsjahr im ganzen 58 287063 / , die Zahl der Teilnehmer

hieran 47983 betragen , und gwar waren 5800 Einzelverſicherungen mit einer Verſicherungs⸗

ſumme von 17520 129 % und 2326 Gemeindeverſicherungen (bei 42 183 Teilnehmern ) mit

40 766 934 / abgeſchloſſen worden . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Verſicherungsſumme im

gangen um 2546 829 Mb ( = 4,6 h ) und die Zahl der Teilnehmer um 1223 ( = 2,6 fo ) geftiegen ,

obwohl die Zahl der Einzelverſicherungen um 30 und die der Gemeindeverſicherungen um 50 zurück⸗

gegangen ift. Die gewährte Bruttoentſchädigung belief fih auf 2,3 der geſamten Hagel —

verſicherungsſumme .

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1912 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IV . Vierteljahr 1912 im

Großherzogtum 8124 Perſonen , d. ſ. 14,0 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2180 783) .
Außerdem wurden 375 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1833 oder 22,6 vom

Hundert unter 1 Jahr alt und 744 oder 9,2 vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ſowie Verdauungsſtörungen
bei Kindern im 1. Lebensjahr die erſten Stellen ein ; erſterer Krankheit erlagen 706 , letzterer
481 Perſonen . An Maſern ſtarben 116 , an Keuchhuſten 100 , an Diphtherie und Krupp 71 ,

an Kindbettfieber 29 , an Influenza 27 , an Scharlach 19 und an Typhus 12 Perſonen , an Ruhr
1 Perſon . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um

321 Fälle höher , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 172 Fälle niedriger . Eine Zu⸗

nahme hat ſtattgefunden bei Maſern um 60 , bei Keuchhuſten um 46 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 10 und bei Kindbettfieber um 2 Fälle ; abgenommen haben Verdauungsſtörungen
pei Kindern im 1. Lebensjahr um 210 , Diphtherie und Krupp um 50 , Scharlach um 22 , In⸗

fluenza um 4, Ruhr um 3 Fälle und Typhus um 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3230 Perſonen ( 14,5 von

1000 der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 164 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeburten nicht
gerechnet . Von den Geſtorbenen waren 665 oder 20,6 % unter 1 Jahr und 320 oder 9,0 o

—15 Xabre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr 1911 bedeutet dies bei der Sterblichkeit
im ganzen eine Zunahme von 359 Fällen und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche
von 1 Fall . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 334 Perſonen

( gegen 295 im Vorjahr ) , an Verdauungsſtörungen 151 ( 213 ) Kinder im 1. Lebensjahr , an

Maſern 39 ( 31) , an Keuchhuſten 31 ( 17 ) , an Diphtherie und Krupp 26 ( 46) , an Kindbettfieber 18 ( ) ,
an Scharlach 10 ( 22) , an Typhus 5 ( ) , an Influenza 3 (8) und an Ruhr 1 ( 2) Perſonen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1912 im Großherzogtum
2375 Fälle zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 965 , auf Diphtherie und Krupp 948 ,

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 220 , auf Typhus 122 und auf Kindbettfieber 120 Fälle .

Im Vergleich zu dem entſprechenden Zeitraum von 1911 bedeutet dies einen Rückgang von ins —⸗

geſamt 1161 meldepflichtigen Erkrankungen ; zugenommen hat nur die Lungen - und Kehlkopf⸗
ſchwindſucht ( um 51 Fälle ) , während bei Diphtherie und Kehlkopfkrupp 921 , bei Scharlach 195 , bei

Typhus 67 und bei Kindbettfieber 29 Fälle weniger feſtgeſtellt wurden .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1291 Perſonen gegenüber 1606 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 57 Fälle und Blattern um 1 Fall ; abgenommen hin⸗
gegen Scharlach um 198 , Diphtherie und Krupp um 100 , Typhus um 66 und Kindbettfieber um

9 Fälle .
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